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/\/ffua//s/erung des >4usib/7dungs-
angebofes an der SFF

Die Schweizerische Textilfachschule (STF) mit

ihren Standorten in Wattwil, Zürich und St.

Gallen hat ihr Ausbildungsangebot aktualisiert

und noch stärker an die Bedürfnisse der Textil-,

Bekleidungs- und Textilmaschinenindustrie

angepasst. Nach einem ständigen Rückgang

der Studentenzahlen in den Vollzeitkursen

musste gehandelt werden. Diese Veränderungen

an der STF haben nun erfreuliche Konsequen-

zen, die sich in einer wesentlich gestiegenen

Zahl an Studentinnen und Studenten zeigen.

ßerufsöeg/e/'fende Kurse
Dabei spielt die Mutation von Vollzeitstu-

diengängen in berufsbegleitende Angebote eine

wichtige Rolle. Die Studierenden bleiben im

Job, sind finanziell und beruflich weiterhin ab-

gesichert, zeigen Sinn für Praxis und Theorie

und sind überaus motiviert. Beispielsweise lag

die Zahl der Technikstudierenden in Wattwil

zwischen 1999 und 2001 auf einem konstanten

Niveau von 8 bis 9 Teilnehmern. Durch die Ein-

führung des berufsbegleitenden Studiums

konnte diese Zahl auf 15 erhöht werden. Auf

grosses Interesse stiesst auch das berufsbeglei-

tende Angebot in der Fachrichtung Textilkauf-

leute (31 Studierende).

Zlttra/ct/Ve l/o//ze/dcurse
Aber auch die Vollzeitkurse haben ihre Anzie-

hungskraft nicht verloren. So begannen bei-

spielsweise im August 2002 24 Textilkaufleute

und 12 Schnittechniker/innen in Zürich sowie

10 Textildesigner/innen in Wattwil ihr Studi-

um, eine Zahl, die wesentlich höher liegt als der

Durchschnitt der vergangenen Jahre. Erstmals

wird berufsbegleitend ein gestalterischer Vor-

kurs für gestalterische Studiengänge verschie-

denster Art in St. Gallen durchgeführt, für den

sich 17 Interessenten eingeschrieben haben.

Neu hinzukommende Studiengänge sind

ein zweiter Grund für den Anstieg der Studen-

tenzahlen. Zusätzlich angeboten werden Pro-

duktmanagement/Textillogistik auf der ter-

tiären Ebene, in dieser Fachrichtung begannen

15 Studierende ihre Ausbildung. Diese Fach-

richtung wird in der heutigen mittex-Ausgabe

auf den Seiten 22-23 vorgestellt. Neukonzipiert

ist auch der Vorbereitungskurs Fashiondesign

zur Teilnahme an einer Höheren Fachprüfung.

/nsgesamt 759 5tucf/erende
Damit wird es für Berufsleute möglich an der

STF auf der Basis des dualen Systems im Sinne

der Parallelität von Praxis und Theorie von der

Berufslehre ausgehend über 2 bis 4 Stufen eine

eidgenössisch anerkannte höhere Fachschul-

prüfung abzulegen oder ein entsprechendes

Nachdiplom zu erlangen. Insgesamt begannen

im August 2002 an der STF 159 Interessenten

ihr Studium, davon 64 im Vollzeitstudium und

95 in der berufsbegleitenden Ausbildung.

Helmut Hälker

Direktor der Schweizerischen Textilfachschule

l/nser 7/fe/b/7d:

Elektro-Feindraht AG
Unsere Textildrähte können sowohl direkt in We-
bereien, Wirkereien, Strickereien, Flechtereien
als auch in Zwirnereien und Spinnereien als Halb-
fabrikate angewendet werden. Durch die vielfäl-
tigen Kombinationsmöglichkeiten von Farben,
Feinheiten und Metallen mit entsprechenden
Fasern oder Filamenten sind Ihnen für innovative
Anwendungen kaum Grenzen gesetzt.
Überaus interessante Anwendungsmöglichkeiten
bieten Ihnen unsere Feindrähte im Bereich der
Abschirmung gegen Elektrosmog. Durch die
Applikation dünnster Metalldrähte in verschie-
densten Gewebearten können elektromagne-
tische Strahlen weitgehend abgeschirmt werden.

TW TEXTILE WIRE

Elektro-Feindraht AG, 6182 Escholzmatt
Tel.: +41 41 487 77 00, Fax: + 41 41 486 22 80
www.textile-wire.ch
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